
Geldern

Eine Ausstellung 
über die starken Frauen 
aus Süd Ost Asien

„Ich mache deine Kleidung!“

Eröffnung am 07.09.19
Markt 18a | Geldern
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Wer wir sind und was wir wollen

Der Eine Welt Verein Geldern ist eine ökumenische Projekt-
gruppe, die im Juli 1989 gegründet wurde. Unser Team besteht 
aus ungefähr 40 Personen, die sich in Geldern gemeinsam für 
einen gerechteren Welthandel einsetzen. 

Schwerpunkte der Vereinsarbeit sind bis heute:

• Das Betrieb des Weltladens mit fair gehandelten Produkten.

• Die Unterstützung von Projekten, die sich 
vorwiegend um die Versorgung und Ausbildung 
von Kindern und Jugendlichen bemühen.

• Die entwicklungspolitische Bildungsarbeit. 

Unterstützen Sie uns

Wenn Sie unsere Arbeit unterstützen möchten, 
können Sie dies auf vielfältig Weise tun: 

• Werden Sie Kunde und kaufen Sie fair 
gehandelte Produkte im Weltladen. 

• Werden Sie Teil unseres ehrenamtlichen Teams.

• Werden Sie Mitglied im Eine Welt Verein.

• Unterstützen Sie uns fi nanziell: 
IBAN DE06 3206 1384 0104 2670 17

Durch persönliche Kontakte können wir sicherstellen, dass unsere 
Spenden auch dort ankommen, wo sie gebraucht werden.

Der Weltladen

In unser Weltladen, auf der Gelderstraße 8, fi nden Sie dauerhaft aro-
matische Kaffees und Tees, ausgewählte Schokoladen, pikante Ge-
würze, Schmuck, Korbwaren, geschmackvolle Schals, hochwertige 
Taschen und ausgefallenes Kunsthandwerk aus aller Welt - natürlich 
alles aus Fairem Handel.                          www.weltladen-geldern.de 

Di.-Fr. 10 - 13 Uhr 
 15 - 18 Uhr  
Sa.  10 - 13 UhrGeldern



Eröffnung am 07. September 

Der Eine Welt Verein Geldern wird in diesem Jahr 30 Jahre 
alt - und das wollen wir gemeinsam mit Ihnen feieren! 
Am Samstag, den 07. September, eröffnen wir die Aus-
stellung „Ich mache deine Kleidung“ und laden gleich-
zeitig zu unserem 30-jährigen Vereins-Jubiläum ein. 

Ausstellungseröffnung am 7. September um 10 Uhr
in den Räumen des Ladenlokals Markt 18a in Geldern 

Die Ausstellung ist jeweils von 10 - 13 Uhr geöffnet:
• dienstags, am 10. und 17.09.
• freitags, am 13. und  20.09.
• samstags, am 07. und 14.09. 

Die Ausstellung „Ich mache deine Kleidung“

Die Bekleidungsindustrie wird weltweit hauptsächlich von 
Frauen getragen: Sie kaufen die meiste Kleidung, arbeiten in 
 Modegeschäften, sind auf Titeln von Modemagazinen und 
 machen in den asiatischen Textilfabriken unsere Kleidung.
Die Ausstellung von FEMNET e.V. zeigt starke, selbstbewusste und 
kluge junge Frauen. Kurze Interviews gewähren Einblicke in ihren 
Arbeits alltag und vermitteln einen Eindruck, woher diese Frauen 

die Kraft nehmen, sich für 
bessere Arbeitsbedingungen, 
sicherere Fabriken und einen 
gerechten Lohn einzusetzen 
– für sich selbst und für ihre 
Kolleg*innen.

Kund Hon (23) aus Phnom-Penh, 
Kambodscha: „Ich werde wütend, 
wenn ich an die Besitzer der Unter-
nehmen denke, für die ich Kleidung 
mache. Sie sitzen in ihrem Büro und 
zählen das Geld, aber wir müssen 
uns abrackern für einen Hungerlohn.“
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Frauenrechte zur Fairen Woche 

Vor mehr als 70 Jahren wurde die Allgemeine Erklärung 
der Menschenrechte beschlossen, in der auch die Gleich-
berechtigung von Frauen und Männern verbrieft ist. Dennoch 
werden Frauen weltweit bis heute strukturell sowie durch 
politische und rechtliche  Rahmenbedingungen benachteiligt. 
Ihre Arbeit wird oft schlechter entlohnt, sie haben häufi g nur 
begrenzt Zugang zu Bildung oder  Ressourcen wie Land und 
Finanzen und sind vielfach von von  geschlechtsspezifi schen 
 Menschenrechtsverletzungen betroffen. In der Fairen Woche 
schauen wir deshalb auf das Thema Frauenrechte. 

Nurun Nahar (40) aus 
Dhaka, Bangladesch:
„Die Gewerkschaft ist 
mein Leben. Ich erklä-
re den jungen Frauen, 
was ihre Rechte sind 
und wie sie sich in 
der Fabrik behaupten 
können." 
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Faire Textilien zeigen wie es geht!

Passend zum Thema der Ausstellung, zeigen wir Ihnen eine 
kleine Auswahl fair gehandelter Kleidung und Accessoires von 
XX und XX. Hier wird deutlich, dass es auch anders geht und 
Handel auf Augenhöhe funktionieren kann! 


